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AN ge DACHT

Liebe Gemeindeglieder,

wenn Sie diesen Gemeindebrief 
durchblättern, wird dabei deutlich, 
dass dieser Sommer Zeit des Ab-
schiednehmens ist.

Zunächst gilt es, Abschied zu nehmen 
von Frau Kisilev, die über 13 Jahre 
Dienst in der Kirchengemeinde getan 
hat. Dazu lesen Sie im Heft noch 
ausführlicher.

Aber da gibt es noch weitere 
Abschiede:
Kinder werden aus dem Kinder-
garten entlassen, weil sie in die 
Schule wechseln. Aufgeregt sind 
sie in den letzten Wochen vor den 
Sommerferien und manche auch ein 
bisschen besorgt, weil das doch ein 
großer Sprung ist. Und aufgeregt sind 
dabei manchmal auch die Eltern, weil 
ein Lebensabschnitt des kleinen, uns 
geschenkten Lebens zu Ende ist und 
man deutlich merkt, wie schnell die 
Zeit vergeht.
Und für andere Kinder geht die Zeit 
in der Grundschule zu Ende.  Aus der 
Überschaubarkeit der zur Heimat 
gewordenen Gebäude geht es ein 
Stück weiter unter dem Vorzeichen 
des Wachsens – weiter auch in der 
wichtig werdenden Behauptung und 
Gestaltung des eigenen Weges.
Schön, dass über all diesen Ab-
schieden auch neue Anfänge liegen, 

dass sich jedes Mal Türen für Neues 
eröffnen. Gespannt treten Menschen     
durch die Tür, neugierig auf das Neue, 
das kommt.
Je eher wir dankbar auf die zurück-
liegende Zeit schauen können, desto 
leichter wird es, sich dem Neuen zu 
öffnen; denn die Erfahrung geht ja 
mit, dass keiner seinen Weg allein 
gehen muss.
Natürlich macht es immer auch ein 
bisschen wehmütig, das Gewohnte zu 
verlassen – aber Freude auf das Neue 
darf einfach da sein und manchmal 
beginnen wir Neues auch am besten 
wie mit einem Sprung ins kalte Wasser.

In der Kirche haben wir ein gutes 
Ritual für alle Übergänge, Abschiede 
und Neuanfänge:
Wir segnen und bringen so Men-
schen zusammen mit Gott, bitten in 
großer Zuversicht, dass er die Wege 
der Menschen begleitet. In diesem 
Segen liegt ein Geheimnis unseres 
Lebens verborgen und darin kann 
Zuversicht auf die Zukunft angelegt  
werden.

„Möge die Straße uns zusammen 
führen … und bis wir uns 

wiedersehen, halte Gott dich fest in 
seiner Hand!“

Ich wünsche Ihnen eine schöne 
Sommerzeit,
Ihr
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 gemeindeLEBEN	 Kindergarten

Kinderkleider- & Spielzeugbörse

Am 05.03.2016 fand im Gemeindezentrum wieder die beliebte Kinderkleider- und 
Spielzeugbörse statt. Zum ersten Mal waren die Verkaufstische schon ca. 3 Wochen 
vorher ausgebucht. Die Krankheitswelle führte jedoch auch bei uns kurzfristig zu 
Absagen, aber aufgrund der langen Warteliste konnten wir den-noch fast alle Tische 
neu vergeben.
Es wurden jede Menge Frühjahrs- und Sommerkleidung, Spielzeug, Fahrräder
und sonstige Spielsachen angeboten, die erfolgreich ihren Besitzer wechselten.
Das Kuchenbuffet in unserem Trödelcafé war fast ausverkauft und unser Spendendino 
konnte am Süßigkeitenstand gefüttert werden.

Unser Organisationsnachwuchs Chiara am Süßigkeitenstand.

Auch unsere Sammelaktion für Flüchtlinge ließ uns wieder auf viele Sachspenden 
hoffen. Die Verkäufer hatten erneut die Möglichkeit, ihre nicht verkauften Sachen zu 
spenden. Diesmal reichte die Ladefläche des Zafiras nicht für eine einmalige Tour aus. 
Die Mülheimer Aktion “WIM - Willkommen in Mülheim” musste sogar zwei Mal von 
uns angefahren werden. Mit großer Freude und Dankbarkeit wurden dort 7 Säcke 
Kinderkleidung, 1 Sack Stofftiere, 1 Karton Kinderschuhe, 6 Kartons Spielzeug sowie 
Schlafsäcke, Kinderbettaus-stattung, Dreirad, Roller, Schultornister mit Sporttasche 
uvm. entgegen genommen. HERZLICHEN DANK an alle Spender!

Der nächste Termin für die Herbstkleiderbörse steht schon fest.
Am 17.09.2016 heißt es wieder verkaufen, kaufen und spenden!

Bis dahin eine schöne Zeit!

Christina Moser & Carin Schmidt / Organisation-Team Kleiderbörse

Die Kinder fanden es 
spannend, wie die 
Geldstücke in den dicken 
Bauch des Dinos kullerten 
und die Süßigkeiten wurden 
natürlich sofort verputzt.

Insgesamt konnten wir uns 
über einen Erlös für den 
Förderverein unserer Kita 
von € 572,90 freuen.
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 gemeindeLEBEN	 Kindergarten

Aktionstag Wirtschaft in Ratingen

Anfang des Jahres sprach mich eine 
Kindergartenmutter an, ob wir nicht 
Interesse haben am Aktionstag Wirt-
schaft teilzunehmen.
Aktionstag Wirtschaft: Was ist das 
überhaupt?
Unternehmen unterstützen an einem 
Tag (3. Juni 2016) eine soziale Ein-
richtung tatkräftig bei einem Projekt. 
In Ratingen findet dieser Tag zum 
ersten Mal statt, in anderen Städten 
wird diese Idee bereits seit mehren 
Jahren immer wieder umgesetzt.

Projekte waren im Team schnell ge-
funden, denn tatkräftige Hände wer-
den in einer Kindertagesstätte immer 
gebraucht.
Nun galt es die einzelnen Projekte erst 
einmal online vorzustellen, mit der 
Hoffnung, dass vor der Projektmesse 
am 7. April bereits einige Unterneh-
men auf die Ideen der Ev. Kita Linnep 
aufmerksam geworden sind.

Frau Vogrins, Frau Friesen-Alexander 
und ich waren gespannt darauf, was 
uns an diesem Messenachmittag er-
warten würde, denn wir haben drei 
ganz unterschiedliche Projektideen 
präsentiert.
Dass wir allerdings für alle drei Pro-
jekte innerhalb von nur 45 Minuten 
jeweils ein Unternehmen als Aktions-
partner gewinnen konnten hatten wir 

alle Drei nicht erwartet.

Am 3. Juni werden jetzt viele tatkräfti-
ge Hände in der Kindertagesstätte am 
Werk sein.
Folgende Unternehmen werden fol-
gende Projektideen umsetzen:
QITS - Gewächshaustreppe

GDS Gebäudereinigung Dienstleis-
tung Service GmbH -
Umgestaltung des Rollenspielberei-
ches/Das farbliche Rollenspiel

InWest Standortinitiative Ratingen – 
Gartenhaus/Schutz für Dreiräder und 
Roller

(Die Anschaffung des Gartenhauses 
war nur durch den Erlös aus dem Tag 
der Begegnung 2015 möglich. Hierfür 
sagen wir: „Vielen Dank“)

Heike Zimmermann
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Hundertwasser, Miro und Co. 

Am 27.4.2016 war es soweit. 
Die Entdecker der Kita Linnep 
präsentierten im Gemeindezen-
trum ihre Werke.
An den drei 
Freitagen zuvor 
t h e m at i s i e r te n 
die Kinder zusam-
men mit Frau 
Schnettler und 
Frau Friesen-
Alexander Werke 
von Hundertwasser und Miro.  
Sie arbeiteten mit Gips auf 
Keilrahmen, Flaschen und vielen 
Farben von Gold bis Schwarz. 
Der Kreativität waren keine 
Grenzen gesetzt. Am letzten 
Freitag vor der großen Vernissage, 
hatte Gott das große Einsehen und 
schenkte uns super Wetter. Denn 
dieser Kreative Freitag stand unter 
dem Motto:

,,Freigeister``! 

Auf großen Malerplanen lagen 
1,40er Bilderrahmen. Wasserbom-
ben gefüllt mit Farbe durften nun 
mit viel Kraft zum Platzen gebracht 
werden. Ein riesen Spaß, denn das 
erwies sich als wirklich schwierig. 
Die Bomben, wollten erst nicht 

platzen. Am Ende hatten wir zwei 
Kunstvolle Werke erschaffen.
Diese wurden nun am 27. April 
in einer Auktion versteigert. Am 

Ende dieser Auktion erbat der 
Ersteigerer, dass die Künstler doch 
bitte alle ihr Werk unterzeichnen 
sollten. 
,,Man weiß ja nie, in wie weit der 

Wert sich noch steigert!´´ 
Wo er recht hat  ;-)  !!!

Es war eine aufregende, kreative 
und schöne Zeit. Danke!

Nathalie Friesen-Alexander
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Die evangelische Kita Linnep läuft wieder

Mittlerweile zum 3. Mal waren wir als Ev. Kita Linnep bei der Breitscheider 
Nacht vertreten. In diesem Jahr durfte ich 63 Teilnehmer für die Kita 
melden und viele der angemeldeten Läufer/innen waren auch trotz des 
kalten und nassen Wetters an den Start gegangen.
Dies lag bei den Kindern sehr wahrscheinlich an der Motivation und der 
guten Vorbereitung durch die Laufbetreuer/innen.
Beim wöchentlichen Lauftraining im Vorfeld der Breitscheider Nacht 
unter der Leitung von Frau Drenker waren alle Kinder mit Begeisterung 
dabei.
Sie konnte in diesem Jahr unter den TuS Läufern mehrer Laufbetreuer/
innen für das Lauftraining gewinnen.
Umso größer war dann die Freude der Kinder ihre Laufbetreuer/innen 

Jo, Walter, Elke und Anne beim Start wiederzusehen.
Vielen Dank für die tolle Unterstützung.

Am Abend konnte dann Charlotte mit ihrer Mama stellvertretend für die 
Kita den Pokal für die teilnehmerstärkste Kita in Empfang nehmen.
Im nächsten Jahr findet die 25. Breitscheider Nacht statt und ich hoffe 
viele Läufer/innen haben Freude daran beim Jubiläumslauf mit zu laufen.

Heike Zimmermann
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Nussecken backen mit Jo

Die Breitscheider Nacht war gerade 
vorbei, da wartete schon das nächste 
Event.
Diesmal kam Laufbetreuer Jo aber 
nicht mit Laufsachen in die Kita, son-
dern brachte seine Backschürze und 
eine ganze Kiste mit leckeren Back-
zutaten mit, denn Jo ist nicht nur 
Läufer sondern auch gelernter Bäcker 
und diesmal kam er zum Nussecken 
backen.
Gemeinsam zog Jo dann mit allen 
Entdeckern und zwei Erzieherinnen 
in die Küche des Jugendkellers und es 
entstanden an zwei Vormittagen viele 
köstliche Nussecken.

Ob die Nussecke in der Mitte aus 
Versehens oder ganz bewusst in den 
Topf mit der Schokolade gefallen ist 
hat uns Sahramee nicht verraten, aber 
mit so viel Schokolade hat die Nussecke 
natürlich besonders gut geschmeckt.
Alle Entdecker sagen: „Danke Jo!“

Heike Zimmermann

Termine

Am 3. Juni nimmt die Ev. Kita Linnep 
am ersten Aktionstag Wirtschaft 
teil. Nähere Informationen hierzu im 
separaten Bericht.

Am Donnerstag, den 9. Juni werden 
die lang ersehnten Gruppenfotos 
vom Fotostudio 
Tanja de Maan 
gemacht.

Für die Entdecker-
kinder steht am  
16. Juni der nächste 
Ausflug an. 
Die Bäckerei Hemmerle lädt 
die Kinder ein ihren Produktionsbe-
trieb an diesem Vormittag kennen zu 
lernen.

Am 26. Juni heißt es dann leider 
Abschied nehmen von Frau Kisilev. 
Sie hat mit vielen Sängerinnen 
und Sängern ein letztes Musical 
einstudiert. Dieses wird am Sonntag, 
den 26. Juni im Gottesdienst 
aufgeführt.

Am 3. Juli findet das Gemeindefest 
der Ev. Kirchengemeinde Linnep 
statt. Wir hoffen viele Kinder-
gartenkinder mit ihren Eltern an 
diesem Tag im und am Gemeinde-
zentrum begrüßen zu dürfen.
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 gemeindeLEBEN	 Kindergarten

Für den 6. Juli können 
sich interessierte Eltern 
der Entdecker-kinder 
zum Schultütenbasteln 
anmelden. Weitere 
I n f o r m a t i o n e n 
entnehmen Sie bitte zur 
gegebenen Zeit dem 
Aushang in der Kita.

Wie im vorletzten Jahr, nehmen 
wir auch in diesem Jahr, mit einer 
Bastelaktion am Schlossfest teil. Der 
Erlös dieser Veranstaltung kommt 
den Einrichtungen und Vereinen in 
Breitscheid zugute. Wir würden uns 
daher über gutes Wetter und viele 
Besucher am 9. Juli sehr freuen.

Am 22. Juli feiern die Erzieherinnen 
mit allen Entdeckerkinder und ihren 
Eltern Abschied. Die Feier beginnt 
mit einem Abschiedsgottesdienst in 
der Waldkirche um 17 Uhr. Nach dem 
Gottesdienst wollen wir dann alle im 
Gemeindezentrum gemeinsam grillen 
und dazu die mitgebrachten Salate 
essen. Die Entdeckerkinder werden 
im Anschluss dann ihre erste Nacht in 
der Kindertagesstätte verbringen. 

Bitte beachten Sie hierzu auch zur ge-
gebenen Zeit die Aushänge in der Kita
 
Am 28. und 29. Juli sind Konzeptions-
tage. Die Kindertagesstätte ist an die-
sen Tagen geschlossen.

Die Sommerschließzeit der Ev. Kita 
Linnep ist vom 1. August bis ein-
schließlich 19 .August.

Am 22. August freuen wir uns darauf 
alle Kindergartenkinder, insbesonde-
re auch die neuen Kindergartenkin-
der in der Kita Linnep zu begrüßen.

Schließzeiten 2016

Freitag, 22 Juli
Abschiedsfest Entdecker

Donnerstag, 28. Juli
Konzeptionstag
Freitag, 29. Juli
Konzeptionstag

Sommerferien: 01. bis 19. August 

Freitag, 30. September
Teamfortbildung

Weihnachten:
23. Dezember, ab 14 Uhr
27. Dezember
28. Dezember
29. Dezember
30. Dezember
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 gemeindeLEBEN	 Kindergottesdienst

Anzeige_2_EvKircheLinnep_86x123_m²_Schulze_4c_Pfade.indd   1 10.11.2015   10:22:55

Anzeige

Kindergottesdienst

Kindergottesdienst findet in unserer Gemeinde immer am 
letzten Sonntag des Monats statt 
– familienfreundlich spät um 11.30 Uhr
– familiengerecht gestaltet für Groß und Klein
– familiengerecht, weil es immer noch einen Imbiss anschließend gibt.

Am 26. Juni laden wir allerdings schon um 10.00 Uhr ein zum 
Kindermusical.

am 31. Juli geht es um das Thema: Gott in der Welt – was hat das mit 
Gott zu tun?

Am 28. August soll „Gottes Recht für die Schwachen“ Grund für unser 
Nachdenken und Feiern sein.
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 gemeindeLEBEN	 Kindergottesdienst

Gottesdienst für Kleine, Größere und Große

An jedem letzten Sonntag des Monats findet um 11:30 Uhr, in der Evangelischen 
Waldkirche zu Linnep, der Gottesdienst für und mit Kindern statt.
Egal ob in Begleitung von Mama, Papa, Oma, Opa oder vielleicht auch den 
Paten, alle sind herzlich willkommen!

Nach einem gemeinsamen Lied erzählt Pfarrer Pulla eine spannende Geschichte 
aus der Bibel. So erfahren die Kinder, welche Rolle Mirjam mit ihrer Trommel 
beim Auszug der Israeliten aus Ägypten spielte oder wie es Jona im Bauch des 
Wales erging.

Danach wird meistens der Absatz 
vor dem Altar zu einem Bastelplatz 
für Bilder, Figuren, Lampen oder 
ähnlichen „Schätzen“.

Jedes Kind das möchte, malt oder 
bastelt unter kundiger Anleitung ein 
kleines Andenken an den Gottesdienst.

Im Anschluss daran steht im Kirchsaal ein kleiner Imbiss bereit und es ist 
Gelegenheit für ein gutes Gespräch über Schule, Kindergarten und die 
Familie.
Das Gelände um die Waldkirche wird oftmals zum Abenteuerspielplatz für 
die Kinder. Dort gibt es so manchen Schatz zu entdecken, von dem noch nicht 
einmal der Küster ahnte, dass es ihn dort gibt :-) 

Das Organisationsteam freut sich über 
jeden der am Gottesdienst teilnimmt. 
Kommt einfach mal vorbei!!!!!

Roland Milnikel
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Kindermusical „Bartimäus - Ein wunderbarer Augenblick“

Der blinde Bettlerjunge Bartimäus ist in ganz Jericho bekannt. Am nahe 
gelegenen Brunnen gibt es Gerüchte von einem Rabbi aus Galiläa, der 
Wunder vollbringen kann. Bartimäus schöpft Hoffnung, dass dieser 

Jesus der versprochene Messias sein könnte. 
Ob Jesus ihm helfen kann?

Das Kindermusical von Frank Kampmann wird am 26. Juni im 
Gottesdienst aufgeführt.

Die Linneper Chöre unter der Begleitung des Oscar Schnelle Jazz 
Ensembles laden mit Songs von Dance über Hip-Hop und Rock

bis hin zu Balladen zum mitsingen ein.

Erzähler: Pfarrer Pulla
Leitung: Tatjana Kisilev
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 gemeindeLEBEN	 Gemeindefest

Wir möchten Sie ganz herzlich zum
Gemeindefest

der Ev. Kirchengemeinde Linnep 
am 3. Juli 2016

einladen.

Beginn: 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Flöten in der Waldkirche

Ab 11:00 Uhr	 feiern wir am Gemeindezentrum weiter mit
	 Frühschoppen, Gutem vom Grill, Salaten,	 	
	 Kaffee und Kuchen

Von 12:30 bis 15:30 Uhr steht
das Spielmobil „Felix“ mit
dem Hüpfschloss für die Kinder 
bereit

Zwischen 12:00 und 13:00 Uhr können Menschen aller Altersgruppen 

am 11. Breitscheider Bobby-Car-Rennen teilnehmen

Näheres dazu lesen Sie in diesem 
Gemeindebrief auf Seite 16
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gemeindeLEBEN					             Kinderchor

… dem Leben einen 
würdigen Abschluss geben

Rat und Hilfe

� 3 64 62Am Heck 2 Ratingen-Lintorf

Alle Bestattungsarten
Erledigung aller 
Formalitäten

einfach oder repräsentativ
individuell nach 

Ihren Wünschen

Best_Kleinrahm_120x80_4c.indd   1 15.10.2009   22:42:34 Uhr

Mit Rumbaum durch das Garten-Jahr

Kölner Straße 419 (B1) | Mülheim-Selbeck | Tel.: 02 08 / 48 11 32 | www.rumbaum.de | rumbaum@arcor.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30–18.30 | Sa 8.30–16.00 Uhr | So 10.00–12.00 Uhr

Gut und Günstig
Pflanzen für Haus und Garten

Floristik zu allen Anlässen

Deko- und Geschenkartikel

Terracotta – günstig durch 
Eigenimport!

Pflanzenschutz- und Dünge-
beratung vom Fachmann!

Fleurop und Lieferservice
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Termine der Juniorrasselbande

01. Juni	 Schoko-Obst
08. Juni	 fällt aus (Fortbildung)
15. Juni	 Wirbelnde Kreisel  basteln
22. Juni	 Alte Spiele
29. Juni	 Ralley durch Breitscheid
06. Juli		 Spiel und Spaß im Freien
 

Nach den Ferien startet die Juniorrasselbande wieder am 31. August
31. August	 Basteln mit Muscheln und co.
		  (bitte bringt Eure Urlaubsschätze mit)

für Kinder von 5 bis 7 Jahren, dienstags von 16.00 - 17.30 Uhr im Jugendkeller, 
Ev. Kgm Linnep. Am Ehrkamper Bruch in Ratingen - Breitscheid

Termine der Rasselbande

03. Juni	 Schoko-Obst
10. Juni	 fällt aus (Fortbildung) 
17. Juni	 Floß -Flotte
24. Juni	 Spiel und Spaß im Freien
01. Juli 	 Wunschprogramm 
08. Juli		 fällt aus (Ferienbeginn)

Nach den Ferien startet die Rasselbande wieder am 02. September

für Kinder von 7 bis 11 Jahren, freitags von 15.30 - 17.00 Uhr im Jugendkeller, 
Ev. Kgm. Linnep. Am Ehrkamper Bruch in Ratingen – Breitscheid
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11. Breitscheider Bobby-Car 
Rennen beim Gemeindefest

Auch in diesem Jahr können wird es 
beim Gemeindefest am 03. Juli wieder 
ein Bobby-Car-Rennen geben. 

Teilnehmen können Menschen aller 
Altersgruppen.
(Gerne auch Erwachsene.) 

  Ich 
fahr‘ 
mit!

Je nach Teilnehmerzahl werden die  
verschiedenen Startgruppen zusammengestellt.

Die Starts erfolgen zwischen 12Uhr und 13Uhr. Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich!

Das Fahrzeug müssen die Teilnehmer selbst mitbringen, außerdem sind ein 
Helm und Knieschoner Pflicht.
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Regelmäßige Termine für Jugendliche im Jugendkeller

Jugendtreffs

dienstags	 17.30 Uhr - 19.00 Uhr
freitags		 17.00 Uhr - 20.00 Uhr

Achtung: 
- der Jugendtreff findet nicht in den Schulferien statt
- an folgenden Terminen muss der Jugendtreff geschlossen bleiben: 
   03. Juni, 08. Juni, 10. Juni, 08. Juli

Konfirmandentreff

dienstags,
die Öffnungszeiten richten sich nach den Unterrichtszeiten der neuen 
Konfirmanden

Konfirmandenklettern
Kurz vor Ende der Konfirmandenzeit stand 
noch ein Ausflug in den Klettergarten auf 
dem Programm!   Zwanzig Konfirmanden 
und sieben Betreuer freuten sich darüber, 
dass das Wetter deutlich besser war als 
an den Tagen zuvor. Nach der Einweisung 
durch die Guides ging es in kleinen 
Teams in die Bäume. Für den ein oder 
anderen wurde der Tag zu einer echten 
Herausforderung, denn man musste die 
eigenen Fähigkeiten und Kräfte richtig 
einschätzen. Außerdem galt es andere 
zu unterstützen und Höhenangst zu 
überwinden. Nicht wenige verzichteten 

am Anfang auf die höheren Strecken um mit ihren Freunden zusammen zu 
klettern. Zum Schluss trauten sich alle in die höheren Parcoure und konnten zu 
Recht stolz auf ihre Leistung sein. 
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Floßbau

Schon im letzten Jahr kam bei 
den ehrenamtlichen Mitarbeitern 
der Wunsch auf: „Lasst uns doch 
mal wieder ein Floß für „Voll die 
Ruhr“ bauen!“ Dabei geht es nicht 
etwa um Floßmodelle, sondern 
um ein großes schwimmfähiges 
Floß von 2 mal 5 Metern! Am 
langen Wochenende über Christi 
Himmelfahrt trafen sich ca. 25 
bauwillige Kinder im Grund-
schulalter, Mütter, Väter und die 
Betreuer aus dem Jugendkeller! 
Auch einige jüngere Geschwister 
halfen mit. Zunächst ging es 
darum die Floßplattform zu bauen. 
Durch die Werkzeugarmee der 
anwesenden Väter und deren 
professioneller Anleitung drehten 
die Kinder Schraube um Schraube

ins Holz und die Plattform war 
bereits am ersten Abend zu 
erkennen. An den folgenden 
Tagen kümmerten sich alle um 
die Umsetzung des Themas: „die 
Welt ist bunt“! Schnell stand 
für uns fest, dass wir Noahs 
Regenbogen als Symbol für 
unser Floß wählen wollten. Alle 
halfen eifrig mit das Floß mit 
Regenbögen und bunten Blumen 
zu dekorieren und Tierkostüme 
für die Besatzung zu entwickeln. 
Bereits am Samstagabend, also 
einen Tag eher als geplant war 
unser Floß fertig! Wer es in voller 
Pracht schwimmen   sehen will 
kann dies am 04. Juni an der Ruhr 
erleben. Um ca. 11 Uhr starten wir 
an der Ruhrtalbrücke und werden 
dann in zwei bis drei Stunden zur 
Schleuseninsel am Mülheimer 
Wasserbahnhof schippern. 
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Kreative Gemeinde

In geselliger Runde beschäftigen wir uns mit Hand- und Bastelarbeiten 
für Gemeindefest, Seniorenfeiern und den Jahresbasar.
Wir treffen uns jeden 4. Mittwoch im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Gemeindezentrum.
Schauen Sie doch einfach mal vorbei.

Linnep wandert – wandern Sie mit?

Zur nächsten Wanderung treffen wir uns am Sonntag, 
den 26. Juli 2016   um 12.00 Uhr auf dem Parkplatz am 
Flughafen Essen/Mülheim (Brunshofstrasse 1, 45470 
Mülheim an der Ruhr). Die Wanderstrecke beträgt etwa 
8,5 km. Am Flughafen gibt es die Möglichkeit, anschlie-
ßend gemeinsam einzukehren.
Die Wanderung findet grundsätzlich bei jedem Wetter 
statt. Wir laden herzlich ein! Eine vorherige Anmeldung 	

  bis zum Samstag-Mittag ist für uns hilfreich. 
	 Anmeldung und Info bei Christa Windeler 0171-630 33 90

Gemeindestammtisch

Die neuen Termine für unseren 
Gemeindestammtisch sind am 

24. Juni 2016 und 26. August 2016

jeweils ab 19 Uhr im Gemeinde- 
zentrum.

Im Juli gehen wir in Urlaub! 
Bis dahin wünschen wir Ihnen eine schöne Zeit!
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Abschied von Tanja Kisilev

Im Jahr 2003 kam Tanja Kisilev in 
unsere Gemeinde. Wir suchten damals 
einen Organisten und sie suchte 
eine Verdienstmöglichkeit. In ihrer 
ukrainischen Heimat war Frau Kisilev 
als Pianistin und Klavierlehrerin tätig. 
Kirchenmusik und Orgelspiel inter-
essierten sie sehr. Die C-Prüfung war 
schnell geschafft. 

Bald begann Frau Kisilev in Düsseldorf 
ein Studium der Kirchenmusik. Dabei 
lernte sie natürlich auch Chorleitung. 
Als im Jahr 2005 Frau Zillhardt die 
Chorarbeit niederlegte, war Frau 
Kisilev gerne bereit, die Nachfolge 
zu übernehmen. Alles was sie über 
Chorleitung lernte, probierte sie mit 
Sängerinnen und Sängern direkt aus. 
So gab es im Chor ein gegenseitiges 
Voneinanderlernen. 
Mit dem Kirchenchor brachte Frau 
Kisilev viele schöne Motetten und 
Kantaten zur Aufführung, auch unter 
Mitwirkung von Instrumentalisten 
und Gesangssolisten. Die musikali-
sche Gestaltung von besonderen 
Gottesdiensten war für Chor und 
Gemeinde immer wieder eine be-
sondere Freude.

Mit der Leitung des Kirchenchores 
wurde Frau Kisilev die Gründung 
eines Kinderchors übertragen. Ziel-
gruppe für den Kinderchor waren 
Grundschulkinder. Über die Rassel-
bande und einige gemeindenahe 
Familien fanden sich Kinder für den 
Anfang, Frau Kisilev ging auch in die 
Matthias-Claudius-Schule und hielt 
Singstunden mit Schulklassen ab, 
um für ihren Kinderchor zu werben. 
Langsam nahm die neue Arbeit Fahrt 
auf. Der Kinderchor übte Lieder aller 
Art zur Gestaltung von Gottesdiens-
ten und Seniorenadventsfeiern. Ein 
erstes „Musical“ wagte man 2007. 
Und dann kamen die bunten fetzi-
gen Musicals, deren erstes „Joseph, 
ein echt cooler Träumer“ (2008) alle 
begeisterte und die Arbeitsweise des 
Linneper Kinderchores für lange Zeit 
prägte. Immer öfter wollten jüngere 
Kinder zum Chor dazu gehören, so 
dass Frau Kisilev schließlich mit ver-
schiedenen Altersgruppen getrennt 
arbeiten wollte. Das Presbyterium 
stimmte der weiteren Stundenerhö-
hung zu, um die Kinderchorarbeit 
auszubauen.

Schwerpunkt blieb das sonntägliche 
Orgelspiel. Einfühlsame Begleitung 
des gottesdienstlichen Singens und 
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der Liturgie, vielfältige Orgelvor- und 
nachspiele ebenso wie gelegentliche 
Orgelmatineen hat sie gestaltet. Die 
Osterfrühgottesdienste mit ihrer Be- 
gleitung, Taufgottesdienste mit dem 
neuen geistlichen Liedgut, Kanons 
im Gottesdienst, bei denen alle aus 
ganzem Herzen mitsangen, unvergess- 
lich! 
Bis dann der Tag kam, an dem sie 
ihr Studium abschloss und daraufhin 
eine volle Stelle mit regulärer Vergü-
tung suchte, was unsere Gemeinde 
nicht bieten konnte. Natürlich bewarb 
sie sich andernorts und natürlich 
mussten wir damit rechnen, sie zu 
verlieren.

Noch war uns das Glück hold. Frau 
Kisilev wurde eine halbe B-Stelle in 
Düsseldorf-Erkrath angeboten, die 
nur das Spielen in 10 Gottesdiensten 
beinhaltete. Das ließ ihr ausreichend 
Zeit für den Dienst in Linnep. Natür-
lich konnte sie jetzt nicht mehr jeden 
Sonntag im Gottesdienst bei uns sein 
- da war Kooperationsbereitschaft auf 
allen Seiten gefragt. 

Nun hat Erkrath für Tanja eine ganze 
Stelle. Wer würde da nicht zugrei-
fen! Zumal das Hin und Her zwischen 
zwei Dienstherren, zwei Gemeinden, 

in jeder Beziehung viel Kraft gekostet 
hat. 
Wir danken ihr sehr für ihre große 
Einsatzbereitschaft, ihre segensrei-
che Arbeit in unserer Gemeinde oft 
über die bezahlten Stunden hinaus 
und wünschen ihr von Herzen, dass 
sie in Erkrath nun ungeteilt ihre mu-
sikalischen Fähigkeiten in den Dienst 
stellen kann, der ihr  wichtig ist:
Dienst zum Lobe Gottes.

Am 26. Juni 2016 um 10 Uhr wird 
Tanja Kisilev im Familiengottesdienst 
in der Waldkirche mit dem Kinderchor 
ihr letztes Musical aufführen (s. Seite 
12). In diesem Gottesdienst wollen 
wir sie auch offiziell verabschieden. 
Sie sind alle herzlich eingeladen!

Und Neuanfang

Wie wird es bei uns weitergehen? 
Da wir im Laufe der Jahre von Frau 
Kisilev verwöhnt worden sind, wün-
schen wir uns eine fähige Hand, die 
unsere Chöre und das Orgelspiel auf 
hohem Niveau weiterführt. Darum 
hat das Presbyterium beschlossen, 
sich um die Einrichtung einer halben 
B-Stelle für Linnep zu bemühen. 
Dazu bedarf es der Zustimmung des 
Landeskirchenamtes. Noch mahlen 
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Liebe Gemeindemitglieder,

seit Januar 2003 bin ich als Kirchenmusikerin in der Gemeinde tätig.
Es ist so weit, ich werde ab Juli 2016 in der Evangelischen Kirchengemeinde 
Erkrath arbeiten. Auf der einen Seite ist das toll und aufregend und ich freue 
mich auf neue Kollegen, neue Aufgaben. Auf der anderen Seite bedauere ich es 
sehr, meine Arbeitsstelle und Sie, liebgewonnene Kollegen, Chormitglieder und 
besonders die Kinder zu verlassen.

Die letzten 12 Jahre waren eine der schönsten Zeiten meines Lebens, ich 
bin wirklich froh und dankbar, sie mit Ihnen verbracht zu haben. Wir haben 
zusammen gehalten wie Pech und Schwefel, in guten wie in schlechten Zeiten. 
Sie wissen, wie schwer es mir fällt, Sie alle zu verlassen. Ihnen gelten jedoch 
meine Freundschaft, meine guten Wünsche und meine Hoffnung. 

Es ist nun aber für mich an der Zeit, weiter zu gehen und die andere Gemeinde 
zum Loben und Danken anzuregen und immer dazu beizutragen, Gottes Ehre 
durch musica sacra zu verkünden.

Ich hoffe, dass meine Nachfolgerin oder mein Nachfolger eine genauso gute 
Zeit in dieser Gemeinde haben wird. Dazu wünsche ich Ihnen eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit, ein verständnisvolles Miteinander und Gottes Segen.

Mit herzlichen Grüßen, Ihre Tanja Kisilev

die amtlichen Mühlen langsam. Aber 
wir sind zuversichtlich, dass wir die 
Genehmigung erhalten werden. Dann 
müssen wir die Stelle ausschreiben.

Sie können mit uns hoffen und be-
ten, dass die bürokratischen Hürden 
zu nehmen sind und sich geeignete 
Bewerber für die Stelle finden. Bis 
dahin brauchen wir Geduld für alle 
Vertretungen und Provisorien, damit 
die Vorfreude wächst auf eine hof-
fentlich „richtige“ Lösung.

Und wenn Sie per Spende zur Finan-
zierung der Stelle beitragen möch-
ten, nehmen wir sehr dankbar an. 
Eine Familie aus der Gemeinde, de-
ren Kinder gerne im Kinderchor mit-
gesungen haben, geht da großzügig 
voran, so dass wir die Stellenhöher-
bewertung auch in Zukunft tragen 
können. Aber unsere Ressourcen sind 
nicht unbegrenzt und die Spenden 
aus der Gemeinde haben schon so 
manches Mal viel getragen.

Christa Windeler/ Gerhard Pulla
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Sonntag den 19. Juni 2016, 17:00 Uhr

Bad Antiko: Stilmix von der Renaissance bis zu Rock- und Popmusik
Vier Musiker verbanden sich zur Gruppe Bad Antiko aus der Idee heraus, etwas “neues” 
zu machen und dennoch die eigenen Wurzeln beizubehalten. Herausgekommen ist ein 
einzigartiger Stilmix aus populären Musikstücken der alten Musik Bewegung und up-
to-date Hits und irgendetwas dazwischen.

„Bad Antiko“ begnügen sich nicht mit der reinen Wiedergabe der alten Musik, sie 
nutzen die Melodien als Vorlage für Improvisationen, sie erzeugen verblüffende 
Klangbilder, wobei es ihnen zugute kommt, dass jeder von ihnen mindestens zwei 
Instrumente – meisterlich – beherrscht, sodass nicht nur zahlreiche Flöten, sondern 
auch eine Hammondorgel, ein Synthesizer, ein E-Bass mit Standardbackground Cello 
und Schlagzeug sowie Quinterne zum Einsatz kommen…Großartige „Battles“ zwischen 
den beiden Flötisten mit atemberaubend schnellen Läufen ließen manchmal dem 
Publikum den Atem stocken.
[(c) Burkhard Endres, 06.02.2015, nach einem Konzert in Recklinghausen]

Wir laden herzlich ein! Der Kirchenmusikausschuss

Termine der Frauenhilfe

08. Juni	 	 Gedächtnistraining mit Frau Bonnecke	
		
13. Juli	 	 Das Thema wird noch bekannt gegeben

Im August macht die Frauenhilfe Urlaub.

Treffpunkt: Ev. Gemeindezentrum, Am Ehrkamper Bruch 1, 15 Uhr
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Diakonie – Sommersammlung

„hinsehen – hingehen - helfen“ 

– so lautet das Leitwort für die Diako-
niesammlungen in diesem Jahr.
Ein Dreischritt, der kurz und knapp die 
Arbeit der Diakonie beschreibt. Wie 
der barmherzige Samariter im Gleich-
nis von Jesus machen es die Mitarbei-
tenden der Diakonie heute auch.

Vom 4. bis zum 25. Juni 2016 findet 
die diesjährige Sommersammlung 
von Diakonie und Caritas statt.

Anzeige

Wir bitten alle Spenderinnen und 
Spender auf die Überweisungsträger 
zurückzugreifen, die diesem Gemein-
debrief beiliegen. Bitte heben Sie 
die Kopie gut auf, sie gilt bis zu einer 
Höhe von 200 € als Spendenbeleg für 
Ihre Steuererklärung.

Wir erstellen Zuwendungsbescheini-
gungen Mitte Januar 2017 gemein-
sam mit dem Ergebnis der Advents-
sammlung.
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	 Neues aus dem Kongo

Informationen zur Kongo-Partnerschaft: 
	 Pfr Frank Wächtershäuser ( 02102-3 59 61, frank.waechtershaeuser@t-online.de)
	 Pfr Yorck-Peter Wolf (  02103-4 32 50, Yorck-Peter.wolf@ekir.de)	

Spenden: 	 Kirchenkreis Mettmann, Stichwort „Kongo“, KD-Bank, 
	 IBAN:  DE22 3506 0190 1010 8620 23    BIC:  GENODED1DKD

Besuch im Kongo

Dies ist eine Kurzfassung des Kongo-Newsletters, der etwa 4x jährlich erscheint und per 
Mail versandt wird. Wenn Sie an der vollständigen Fassung interessiert sind, schreiben Sie ein-
fach eine Mail an karin.pflug@mettmann.ekir.de, um sich in den Verteiler aufnehmen zu lassen.

Begleitet von John W. Kabango (VEM 
Wuppertal), besuchten Karin Pflug (Hilden) 
und Pf. Frank Wächtershäu-ser (Lintorf-
Angermund) vom 28.1. bis 8.2.2016 als 
Delegierte unseres Kirchenkreises die 
Partnergemeinden im Kongo.

Über Paris ging es nach Kinshasa, von 
dort  per Inlandsflug nach Mbandaka und 
schließlich 250 km mit dem Geländefahr-
zeug über Urwaldpisten bis Ingende.

Während in Kinshasa die Stadtautobahn 
einen bleibenden Eindruck hinterließ, war 
es in der 350.000-Einwohner-Stadt Mband-
aka u.a. der Anblick des mächtigen Flusses 
Kongo. Projektbesich-tigungen und Begeg-
nungen, organisiert von der ortsansässigen 
Partnerkirche CDCC, standen hier auf dem 
Programm. So lernte man z.B. Dr. Bosolo 
kennen, der mit einem Ambulanzboot in die 
abgelegensten Urewaldregionen fährt und 
dort sogar Operationen  ermöglicht. 

Am sechsten Tag erreichten die Besucher 
Ingende (ca. 3000 Einwohner), bekamen 
dort je ein Zimmer, etwa so groß wie ein  
Doppelbett. Der Empfang und die Freude 
der Einheimischen über die Besucher sei 
ganz und gar überwältigend gewesen, 
berichtet Pf. Wächtershäuser. Das dortige 
Treffen mit Kirchenkreis-Delegationen, 
die Partnerschaften mit deutschen Kir-
chenkreisen haben, hatte die Verbesserung 

der Lebenssituation vor Ort und die damit 
verbundene Rolle der deutschen Partner zum 
Thema.

Der Entwick-
lungsmitarbeiter 
Safari Kanyena 
aus dem Ostkon-
go arbeitet seit 
drei Jahren mit 
den Menschen an 
diesem Thema; 
er hatte es in Workshops und Seminaren 
intensiv vorbereitet. Gemeinsam hatte man 
als größtes Problem vor Ort die mangelnde 
Ernährungssicherheit erarbeitet. Der Boden 
dort ist durchaus fruchtbar und der Anbau von 
Pflanzen könnte das Problem beheben. Doch 
es gibt eine Mentalität der Schicksalsergeben-
heit. Der Glaube, dass man mit seiner Hände 
Arbeit etwas zum Guten verändern könne, 
existiert vielfach nicht. Frauen arbeiten hart 
und Pygmäen mussten früher immer für 
Bantus arbeiten; für viele andere haftet aber 
besonders der Feldarbeit ein Makel an. 

Allerdings erkannte man: „Wir (!) müssen 
uns ändern, wenn sich etwas verbessern soll. 
Wir müssen unsere Möglichkeiten besser 
nutzen. Und wo wir Hilfe brauchen (Aus-
bildung, Werkzeuge etc.), da bitten wir un-
sere Partner um Hilfe.“ In den nächsten drei 
Jahren wird sich zeigen, ob den ehrlichen 
Einsichten auch eine veränderte Praxis folgt.

Safari Kanyena mit seiner Frau
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Der kleine Tag – Musical für Groß und Klein am Bleibergweg

Am Sonntag, 5.6.2016, um 16 Uhr führt
ein großes Ensemble aus Kinderchor,
Jugendensemble und Elternchor der Ev.
Kirchengemeinde Lintorf das Musical
„Der kleine“ Tag von Rolf Zuckowski,
Wolfram Eicke und Hans Niehaus auf. Die
Leitung hat Kantorin Natalija Schnelle.
Hinter den Sternen, im funkelhellen
Lichtreich, lebt ein kleiner Tag.
Sehnsüchtig wartet er darauf, dass er
endlich einmal, ein einziges Mal, als Tag
auf die Erde darf, denn er ist sicher, dass
gerade während seiner Zeit auf der Erde
etwas ganz Besonderes geschieht ...

Der Eintritt ist frei – am Ausgang wird um eine großzügige
Spende für die neue Truhenorgel der Kirchengemeinde gebeten.

Tea for More ... Jazz und Evergreens im Sommer

Der Gospelchor „Colours of Singing“ der Ev. 
Kirchengemeinde Lintorf-Angermund gibt am 
Sonntag, 3.7.2016 um 18.00 Uhr ein Sommer-
konzert mit Evergreens in der Ev. Kirche  
Angermund. Die Leitung hat Natalija Schnelle.

Für die Freunde des Jazz spielt darüber hinaus
die Band „SO & Ko“ unter anderem klassischen

Jazz mit dem Solisten Jurij Grankin (Gesang undImprovisation). Ein 
besonderes Highlight ist der Auftritt von Alexander Rober, der auf seinem 
Fagott klassische Musik zum Swingen bringt.

Der Förderverein Kinder-Jugend-Kirche Angermund wird in der Pause 
Getränke anbieten, und mit den am Ausgang gesammelten Spenden 
wird die Truhenorgel der Gemeinde mitfinanziert.
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Allen Jubilaren herzlichen 

Glückwunsch und Gottes Segen 

zum Geburtstag!

Liebe Leser unseres 
Homepage - Gemeindebriefes,

aus Gründen des Datenschutzes dürfen wir keine personenbezogenen 
Daten im Internet veröffentlichen, ohne vorher von jedem einzelnen 
Betroffenen die Erlaubnis hierfür einzuholen.
Aus diesem Grunde verzichten wir in der Homepage-Ausgabe unseres 
Gemeindebriefes auf alle persönlichen Daten.

Wir bitten um Ihr Verständnis
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Anzeige

siehe Seite 27
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 Ständige Termine

Tagesstätte für Kinder	         montags – freitags   07.00 - 16.00 Uhr
Leitung: Heike Zimmermann

Schulgottesdienste	         donnerstags	 08.15 Uhr	 Waldkirche
	 	 	         mittwochs	 08.15 Uhr (14-tägig)	 MH-Selbeck

Konfirmandenunterricht	         dienstags 	 n. V.	          Gemeindezentrum

Frauenhilfe	 	         jeden 2. Mittwoch
Leitung: Erika Hahn	         im Monat	 15.00 Uhr	 Gemeindezentrum

Kreative Gemeinde 	         jeden 4. Mittwoch
-Basteln und Handarbeiten-      im Monat	 14.30 - 16.30 Uhr	        Gemeindezentrum
Ansprechpart.: Gertrud Mester

Linneper Chor	 	         mittwochs	 19.00 - 20.30 Uhr	        Gemeindezentrum
Leitung: Tatjana Kisilev

Kinderchor	 	         montags	 09.00 - 09.30 Uhr		    Kindergarten
Leitung: Tatjana Kisilev	         mittwochs	 17.30 - 18.00 Uhr	 Gemeindezentrum
	 	 	 	 	 18.00 - 18.30 Uhr        

Welt-Laden	 	         jeden  Sonntag  nach dem Gottesdienst	 Kirchsaal
Ansprechpart.: Gisela Wengenroth

Jun.-Rasselbande (5 - 7 Jahre)  mittwochs	 16.00 - 17.30 Uhr	   Jugendkeller
Rasselbande       (7 - 11 Jahre)  freitags	 15.30 - 17.00 Uhr	   Jugendkeller
Jugendtreff ab 12 Jahre	        dienstags	 17.30 - 19.00 Uhr		 Jugendkeller
Jugendtreff ab 14 Jahre             freitags	 17.00 - 20.00 Uhr		 Jugendkeller
LiMar	 	 	        dienstags ab  	17.30 Uhr oder	 	 Jugendkeller
	 	 	        freitags   ab    17.00 Uhr
Leitung: Micaela Stumme	        

VERANSTALTUNGEN vom Ev. Familienbildungswerk Ratingen
(Anmeldungen über Tel. 02102 / 1094-0, Fax 02102 / 1094-29)

Gymnastik für Damen	         dienstags	 09.00 - 09.45 Uhr             Gemeindezentrum
Ansprechpart.: Frau Schlensker 

Miniclub    (Ltg. Frau Gilcher)       donnerstags 	 09.30 - 11.00 Uhr	          Gemeindezentrum
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Haus am Turm, Angerstr. 11, 40878 Ratingen, 
Tel. 02102 – 10 91 -0, Fax 02102 – 10 91 -27
Internet: www.NeanderDiakonie.de
Geschäftsführer:  Jörg Koch, Goethestr. 12, 40822 Mettmann 
	 	 Tel. 02104 – 979 18 -30, Fax 02104 – 970 18 -22
Ev. Familienbildungswerk	 Turmstr. 10, 40878 Ratingen
Haus am Turm	 	 Tel. 02102 - 1094-0	
Diakoniestation	 	 Häusliche Kranken- und Altenpflege, 
	 	 	 Schulung pflegender Angehöriger
	 	 	 Röntgenring 3, 40878 Ratingen 
	 	 	 Tel. 02102 – 95 44 -34
Mail: diakoniestation-ratingen@diakonie-kreis-mettmann.de
Berufs- und Beschäftigungsförderung
Graf-Adolf-Str. 7-9, 40878 Ratingen, Tel. 02102 – 133 98 -0
Betreuungsverein der NeanderDiakonie e.V.
Angerstr. 11, 40878 Ratingen, Tel. 02102 – 10 91 -0

E-Laden	 	 	 Graf-Adolf-Str. 7-9, 40878 Ratingen
Öffnungszeiten: 	 	 Di., Do. 14.00 bis 16.00 Uhr, Sa. 10.00 bis 13.00 Uhr
Hand-in-Hand-Laden	 Hans-Böckler-Str. 20, 40878 Ratingen, Tel. 02102 - 1091-0
Öffnungszeiten:	 	 Di. 14.00 bis 18.00 Uhr
Jugendhilfe	 Angerstr. 11, 40878 Ratingen, Tel. 02102 – 10 91 -24 und 
	         	 Röntgenring 5, 40878 Ratingen, Tel. 02102 – 95 44 -24
Migrationsberatung
Migrationsberatung für Erwachsene
Angerstr. 11, 40878 Ratingen, Tel. 02102 – 10 91 -13, Mo. 9.00 bis 11.00 Uhr
Maximilian-Kolbe-Platz 18b, 40880 Ratingen, Tel. 02102 - 57 99 068, 
Do. 9.00 bis 12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Migrationsberatung für Jugendliche 
Maximilian-Kolbe-Platz 18b, 40880 Ratingen, Tel. 02102 – 57 99 067
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Betreutes Wohnen, Kontakt- und Beratungsstelle
Düsseldorfer Str. 36c, 40878 Ratingen, Tel. 02102 – 92 91 3-0

Statt-Café	 Rauschmittelfreier Treffpunkt, Graf-Adolf-Str. 7-9, 40878 Ratingen, 	 	
	 	 Tel. 02102 – 133 98 -21/ -22
Suchthilfe und Gesundheitsförderung
Angerstr. 11, 40878 Ratingen, Tel. 02102 – 10 91 -18 oder Tel. 02102 – 10 91 -20
Sprechstunde: Mo. 09.00 bis 12.00 Uhr, Mi. 15.00 bis 18.00 Uhr
Infosprechstunde für Jugendliche: Di. 16.00 bis 17.00 Uhr
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Waldkirche Linnep, Linneper Weg 122, 40885 Ratingen-Breitscheid

Pfarrer	 	 	 	 Gerhard Pulla 
	 	 	 	 Am Ehrkamper Bruch 5
	 	 	 	 Tel. 02102 / 20769-12
	 	 	 	 gpulla@linnep.de
Sprechzeiten:  	 dienstags	 19.00 - 20.00 Uhr
                        	 mittwochs	 09.00 - 10.00 Uhr und nach Vereinbarung

Küster und Hausmeister	 	 Udo Hilkhausen
	 	 	 	 Am Ehrkamper Bruch 1
	 	 	 	 Tel. 02102 / 20769-13

Gemeindebüro	 	 	 Marita Kobijolke
	 	 	 	 Am Ehrkamper Bruch 1
	 	 	 	 Tel. 02102 / 20769- 0 
	 	 	 	 Fax 02102 / 20769-11	
dienstags, mittwochs, freitags	 09.00 bis 12.00 Uhr
	 	 	 	 gemeindebuero@linnep.de
Bankverbindung	 	 	 KD-Bank eG Dortmund
	 	 	 	 BIC: GENODED1DKD
	 	 	 	 IBAN: DE98 3506 0190 1013 7850 11
Kontoinhaber	 	 	 Ev. Verwaltungsamt Mettmann
Mandantennummer 	 	 Linnep (150090700)  unbedingt angeben

Friedhofsverwaltung	 	 Antje Littawe	
Ev. Verwaltungsamt Niederberg	 Tel. 02051 / 9654 - 48
Lortzingstraße 7	 	 	 Fax 02051 / 9654 - 22
42549 Velbert	 	 	 littawe@kkva.de

Kirchenmusikerin		  Tatjana Kisilev
	 	 	 	 Tel. 02056 / 586 7810

Tagesstätte für Kinder	 	 Leiterin Heike Zimmermann
	 	 	 	 Am Ehrkamper Bruch 3
7.00 - 16.00 Uhr	 	 	 Tel. 02102 / 20769-14
	 	 	 	 ev.kita@linnep.de
3. Kita-Gruppe	 	 	 Alte Kölner Str. 53, Tel. 02102 / 20769-22

Jugendleiterin	 	 	 Micaela Stumme
	 	 	 	 Tel. 02102 / 20769-19
	 	 	 	 juke@linnep.de

Leitung der Frauenhilfe	 	 Erika Hahn, Tel. 0208 / 480727

Kreative Gemeinde	 	 Gertrud Mester, Tel. 02054 / 83049



32

Gottesdienste in der Waldkirche	 10.00 Uhr

05. Juni	 2. Sonntag nach Trinitatis	 Letschert
	 Gottesdienst / Abendmahl / Kirchencafé
12. Juni	 3. Sonntag nach Trinitatis	 Bauer
19. Juni	 4. Sonntag nach Trinitatis	 Letschert
26. Juni	 5. Sonntag nach Trinitatis	 Pulla
	 Gottesdienst / Taufen / Kindermusical
	 Verabschiedung von Tanja Kisilev

03. Juli	 6. S. n. Trinitatis	 Pulla
	 Gottesdienst / Flöten / Abendmahl
	 anschl. Gemeindefest am Gemeindezentrum
10. Juli	 7. Sonntag nach Trinitatis	 Pulla
17. Juli	 8. Sonntag nach Trinitatis	 Pulla
	 Gottesdienst / Taufen
24. Juli	 9. Sonntag nach Trinitatis	 Pulla
31. Juli	 10. Sonntag nach Trinitatis	 Pulla
	 11.30 Uhr Gottesdienst für Kleine, Größere und Große

07. August	 11. Sonntag nach Trinitatis	 Pulla
	 Gottesdienst / Abendmahl / Kirchencafé
14. August	 12. Sonntag nach Trinitatis	 Seifert
21. August	 13. Sonntag nach Trinitatis	 Pulla
	 Gottesdienst / Taufen
28. August	 14. Sonntag nach Trinitatis	 Pulla
	 11.30 Uhr Gottesdienst für Kleine, Größere und Große

04. Sept.	 15. Sonntag nach Trinitatis	 Pulla
	 Gottesdienst / Abendmahl / Kirchencafé

	 -Änderungen vorbehalten-


